
BLInK
VORSTELLUNG VISION

Bevölkerungsschutz: Leuchtturm, Information und Kommunikation





Polykrisenlage und Klimawandel:  
permanente Kr isenvorsorge statt  reakt iven
Handeln.

Prävention vor  Reaktion:  
regelmäßige Prüfung/Aktual is ierung von
Notfal l -  und Krisenplänen,  Übungen,
verlässl iche Kommunikationswege und klare
Rol lenvertei lungen.

Lokale Resil ienz:  
Stärkung der  Infrastruktur,
Versorgungssicherheit ,  Energiesouveränität ,
redundante Kommunikationswege.

Kommunikation:  
proaktive,  k lare,  zeitnahe
Krisenkommunikation;  Umgang mit
Mediat is ierung und Desinformation;
niederschwell ige  Bürgerinformation

GeRi und der Bevölkerungsschutz





Kommunal
örtl ich/überörtl ich
Großschadenslage

Land
Katastrophenschutz

Bund
Zivilschutz

Antworten des Bevölkerungsschutz
auf solche Krisen
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Leuchtturm

Projektskizze: BLInK

Information

Kommunikation

Bevölkerungsschutz:



Bevölkerungsschutz
umfasst  al le  Maßnahmen und Einr ichtungen,  die  der
Gefahrenabwehr  und Hi l feleistung für  die  Ziv i lbevölkerung
in Notlagen dienen

Katastrophenschutzleuchttürme Notfallkommunikation

Strategisch platzierte, multifunktionale,
technisch ausgestattete
Infrastrukturpunkte, die als lokale
Knotenpunkte für Frühwarnung,
Koordination, Information und
Versorgung in Krisenlagen dienen.

Ein redundantes
Kommunikationsnetzwerk, das
digitale und analoge Kanäle nutzt, um
schnelle, transparente und
zielgruppengerechte Information und
Koordination im Krisenfall
sicherzustellen.



Land
Katastrophenschutz

Bund
Zivilschutz

Regelungen zu KatS-Leuchttürmen

keine zentralen
"Bundesregelungen"
für
Katastrophenschutz-
Leuchttürme
(KatLeuchttürme),  da
diese eine kommunale
und regionale
Initiative  s ind. 

“Wir unterstützen die
Kommunen
konzeptionell bei der
Einrichtung sogenannter
örtl icher„Katastrophensch
utz-Leuchttürme“ als
Anlaufpunkte der
Bevölkerung in Krisen.”

-  Koalit ionsvertrag 2024 -
2029
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Regelungen zu KatS-Leuchttürmen



Planung SchulungPrävention

KERNELEMENTE

Bestandsaufnahme
zentrale  Marktanalyse
zur  übergrei fender
Beschaffung
Sicherstel lung/
Erweiterung
Notfal lkommunikations
konzept  LK-L

Schulung Bevölkerung
(z.B.  VHS)  -
Desinformation
erkennen,  Hi l fe  zur
Selbsthi l fe ,  . . .
E inbindung in
Übungsstrukturen
(BuWaTag)

f lächendeckende
Einbindung von
Frühwarnsystemen
vernetzte  Bevölkerungs-
kommunikation &
- information
Resi lenzsicherstel lung



Avisierte 
Regionen




